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Aufruf!
Nachdem die Zwangswirtschaft für Kartoffeln

aufgehoben ist, wenvrn fick die heute in Limburg
versammelte» Landräte Naffau, a» die Landwirte
de» Naffauer Lande« mit der dringende» Bitte,
von dem jetzt noch vielfach genannten Karkoffel-
erzeugerprei« von 25 Ml. freiwillig Abstund zu
nehmen. Der Winter steht vor der Tür, die Rot
wird in alle» Teilen der Bevölkerung immer noch
größer, sodaß da» wichtigste Lebensmittel, die
Kartoffel, unbedingt zu einem erträglichen Preise
der Bevölkerung zugeführt werden muß. Die
Landwirte werden sich nach unser aller Anstcht
dieser ernsten Tatsache nicht verschließen können,
und wir find der festen Ueberzrugung, daß sie mit
gutem Beispiel oorangehen und aus diese Weise
dazu beitragen werden, daß stch die freie Versorg«
ung der Bevölkerung mit Kartoffeln rribung»-
lo» vollzieht.

Limburg, den 18. September 1920.
Landrat Brrluch.  Montabaur.
Landrat v. Bezold,  Ufingen.
Landrat v. Marx,  Homburg.
Bürgermeister Jakob ». Königstein.
Krei»obersekrrtär Riewühner,  St . Goarshausen.
Landrat Scheller,,  Limburg.
Bürgermeister Scheuern,  Diez.
Landrat Dr. Schier «« , Westerburg.
Landrat Schlitt,  Wiesbaden.
Landrat v. Trotha,  Langenschwalvach.

BSrgermeisterdienftv-rsammlung.
Die Herren Bürgermeister de» Kreise» lade ich

zu tifitt  Bürgermeisterdienstversackmlungauf
Mittwoch,  den 22 . September 1920,

nachmittag» 3 Uhr,
in da» Gasthau» „zur Sonne" in Ufingen ein.
Im Falle der Behinderung ist ein Vertreter zu
entsenden.

Usingen, den 19. September 1920.
Der Landrat v. Bezold.

I

Betr. Entwaffnung der Bevölkerung.
Nach den inzwischen hier eingegangenen

„Richtlinien" zur Durchführung der frei¬
willigen Ablieferung von Waffen in der
Zeit vom 15. September bis 1. November
1920 sollen die Ueberbringer von Waffen
und Munition weder nach dem Namen noch
nach einer Legitimation noch nach Herkunft
der Gegenstände befragt werden. Es ist
ohne Belang, ob der Abliefernde ortsange¬
hörig oder ortsfremd ist. Die Bürgermeister
des Kreises' haben Anweisung erhalten, daß
die durch meine Bekanntmachung vom 14.
d. Mts. — Kreisblatt Nr. 110 — ange¬
ordnete Führung eines Verzeichnisses über
die abgelieferten Militärwaffen zu unter¬
bleiben hat.

Usingen, d̂en 18. September 1920.
Der Landrat.

I . V. : Vechtel,  Kreisobersekretär.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die An¬

meldung der seit 1. Oktober 1919 in land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe» eingetrrtenen Verände¬
rungen bi»spätesten»den 15. Oktoberd. I «. hierher
rinzureichen.

Wen» sich unter den Veränderungen Grundstücke

befinden, die stch aus mehrere Gemeindcbezirke er- j
strecken, so find sie von denjenigen Gemeinden an-
zümelden, in denen sich die Wirtschaftsgebäude befinden.

' Weiter wird auf die Bestimmungen in 8 33
der Genoffenschaftssatzungaufmerksam gemacht,
wonach Aenderuvgen im Kataster, welche bi« ein¬
schließlich der ersten Oktoberwochr zur Anmeldung
gelangen, mit dem1. Januar de« laufende« Jahre«,
«ährend solche Aenderungen, welche erst später aa-
gemüdet werden mit dem1. Januar de«nächstfolgend«:?
Jahre« in Wirksamkeit treten, wenn bei der Anmeldung
nicht ausdrücklich ein andere« Verlangen gestellt wird.

Bei allen Einträgen in de« AbschnittenA, B,
D, I und II ist unter der laufenden Nummer die
Nummer der Eintrag« in dem neuesten Unternehmer-
verzeichnt» mit roter Tinte avzugeben.

Diese Angabe darf in keinem Falle fehlen.
Außerdem ist bei Aufstellung der Beränderung«-

nachweisungen meine Verfügung vom4. September
1915 I . Rr. 829 S . in Nr. 108 de» Kreirblatte«
genau zu beachten.

Ufingen, den 13. September 1920.
Der Landrat

al» Vorsitzender de» Sektionrvorstande»
v. Bezold.

Ufingen, den 11. September 1920
Ich ersuche die Herren Bürgermeister mir et¬

waige in ihrer Gemeinde sich aufhaltende Auslands-
flüchtlinge bi» zum 25. d. Mt», namhaft zu
machen. Fehlanzeige»ft nicht erforderlich.

* Der Landrai. ». Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».

Ufingen. Len 14. September 1920.
Der Kreisasststert Rühe  au » Höchst ist vom

1. d. Mt», ab an da» hiesige Landrarsamt versetzt
morde«.

Der Landrat.
I . V. : Bechte !, komm. Kreisobersekretä«. |

Berichtig»»«
zur Bekanntmachungi« Kreitbl. Nr. 109 über den

. Verkauf von Reichs wäre an Unbemittelte.
Firma Em. Hkrsch,  Usingen

«naben Ulster Größe: 3 67.50. 4 70.50.
6 76 50, 7 79 50, 8 83.50, 9 85.50, 10
88 50, 12 94.50 Mark.

Usingen, de« 16. September 1920.
Der Landrat.

I . V.: Bechtel,  komm. Kceisobersekretär.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit hat Die Zahl der Fälle, in

denen die zur Isolierung der Telegraphen- und
Fernsprechle.rungen an den Telegrahenstangen dienen¬
den Po zeüan-Doppelgiocken vorsätzlich beschädigt
oder zertrümmert worden find, erhedltch zugenommen.
Derartige Beschädigungen find geeignet, den Tele»
graphen- und Fernspiechoeckehr empfindlich zu stören
oder vollständig zu verhindern. Die Erhaltung
eine» ungestörten Telegraphen- nnd Fernsprechbe-
trieb» ist aber gerade unter de» jetzigen Verhält«
niffen für die Allgemeinheit.von der -größten
Wichtigkeit.

Ich uehme Berar-iaffurg darauf hinzuwc,sen,
daß die vorsätzliche Beschädigung der Reichstele-
graphenanlageu nach§ 317 de« Strafgesetzbuches
mit Gefangni« von einem Monat bi» zu drei
Jahren deftraft wird.

Für die Ermittlung solcher Täter könnelt
von Den Oderpostdireklionen Belohnungen gewährt
werden.

Die Ort»polljnbehörden ersuche ich diese Be¬
kanntmachung durch Anschlag besonder» zu ver¬
öffentlichen.

Ufingen, den 12. September 1920.
Der Landrat.

I . V. : Bechtel,  komm. Kreisobersekretär.

Ueberkührung von « riegerleichen.
Dar Zentral.sttachweise.Amt für «riegerprrlufte

und Kriegergräber, Berlin R. W. Dorothrrnstr.
48, gibt infolge der stch häufende» Gesuche um
lleberiührung der irdischen Reste gefallener deutscher
Soldaten au» dem Aurlanoe tn die Heimat hiermit
öffentiich bekannt:

Die deutsche Regierung würdigt durchau» die
Gefühle der Pietät, dir zahlreiche Angehörige von
KriegSgefallenrn, die den Wunsch hegen lassen, ihre
teuren Toten in heimischer Erde bestattet zu sehen.
Mit Rücksicht aus Oie noch immer bestehenden außer¬
ordentlichen Beförderungsschwierigkeiten, den Mangel
an Material für die Zinksärge, die infolge de»
niedrigen Stande»«nsere« Gelbe» unverhälrni«mäßig
hohen Kosten und den damit verbundenen starken
Geldabfluß in da» Ausland, sowie au» Walen
Gründen und wegen der di«her ablehnenden Haltung
der früher feindlichen Regierungen ist sie jedoch
bi» aus weiteres leider nicht in der LageMMm
Anträgen ftattzugebe». Auch können AusnahMWW^
zugelaffen werden. Da» Gleiche gilt von der llrber-
führuug von Kriegerleichen au» Deutschland in â»
Ausland.

Jede Aenderuag dieser Entscheidung wird sofort
öffentlich bekannt gegeben werden.

Berlin, den 17. Juli 1920.
Der Reichrmimfter dr« Innern.

Ufingen, den IS. September 1920.
Wird veröffentlicht. .

Der Landrat.
I . B. : Bechtel,  komm. Krei»obrrsekretär.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, etwaige

Anträge aus Zuschüffe zu Bizinaldäaten au» kom-
« »nalständigr» Mitteln für da» Eiättjahr 1921
mir mit ausführlicher Begründung bi« spätesten»
den 10. Oktoberd. I ». einzureichen.

Die Anträge müffm — getrennt nach Reu-
u»d Unterhailungsbauten— enthalten.

1. Die nähere Bezeignung de» Wege» uud
dessen Länge,

2. dir Angabe der Gesamtkosten,
3. den Prozentsatz und den Gesamtbetrag der

Gemeindesteuer im taufenden Etat»jahre und de»
vurchschniltlichrn Prozentsatz in de» 3 vorherge-
gangcaen Jahren,

4. eine Begründung de» Antrag» unler Erörte¬
rung der Bedeutung de» Wege», dr« Emsang» dr«
Verkehre» auf demselben, sowie bei Unterhaltung»-
bauten de» derzeittgen Zustande» de» Wege»,

5. oir Gesamtbeträge, welche die Gemeinden
für. Wrgrbauzwecke in dr» Jahren 1917, 1918
und 1919 lgetrennt für jede» Jahr ) aufgewenbel hat.

Wrgen Ausstellung der Kostenanschläge wollen
sich die Herren Bürgermeister mii den zuständigen
Herren Wegeryeiftern baldigst in Verbindung setzen.

Usingen, den 15. Srpt . 1930.
Der Landrar.

I . V. : Bechtel,  komm. Kceisobersekretär.
Usingen, den 15. September 1930.

Da» Zealratnachweiseamt für Krieg»verlustr
und Kriegergräber, Berlin NW 7, Dororheenstr.
48, teilt mit:

In letzter Zeit häufen sich di« Nachrichten»
daß heimgekehrte Krieg«ges«ngene wertvolle» Mate¬
rial zur Nachforschung nach Vermißten, wie Er¬
kennungsmarken, Soldbücher, Uhren, überhaupt
staatliche» und private» Eigentum, da« bei Um»
dettungrn vo» Toten in der Kampfzone gesunden
wurde, behalten haben, um e» den Angehörigen
direkt zuzustellen. Hierdurch werden den amtlichen
Stellen die unentbehrlichen Unterlagen für ihre
NilchforschungSarbrilenentzogen. Da von seiten
der durch Heimkehrer benachrichtigten Angehörigen

"stur in ganz geringen Fällen ein« Meldung au da»
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Ze»tralnachweiseamt erfolgt, so werden von hier
eingeleitete Nachforschungen oft nutzlos und zum
Schade» anderer Familien Monate hindurch fort¬
gesetzt. E« kommt hinzu, daß diese» den amtlichen
Stellen entzogene Material oft wichtige Ausschlüffe
über andere Vermißte geben kann, jetzt aber infolge
der Zurückhaltung nicht ausgewertet werden kann.

Da« Zentralnachweiseamt für Kriegsverluste
und Kriegergräber fordert deshalb alle Heimge-
kehrten, die noch im Besitz von Bermißtenmaterial
find, zllr pflichtmäßigen AdNeferung dieser Fund-
stücke an diese Behörde. Berlin NW 7, Dorotheen-
ftraße 48, auf. ,

Zugleich werden die Familien, dir durch zmück-
gekehrte Kriegsgefangene über da» Schicksal ihrer
Angehörige» benachrichtigt worden sind, aufgerufen,
dir« unverzüglich demIZentratnachweiseamt zur Be¬
richtigung der Bermißtenlisien und etwaiger Ein¬
stellung weiterer Nachforschungen anzugebrn.

Da« HerreSabwickelungSamt Preußen, Untrr-
kunft«'Departement, bittet, diesem Aufruf die weit-
»öglichst« Verbreitung in den Dulag» und bei
allen Stellen, welche Heimkehrer enrlaffen. zu geben.

Der Landrat. v. Bezold.

Usingen, den 16. September 1830.
In Steinfurth. Rockenberg. Niederweisei(Kreis

Friedberg), Oberursel(Kr. Obertaunu«), Bermbach,
Wallrabenstein(Kr. Unlertaunu«), Ooenhausen
(Kr. Wetzlar) ist die Maul- und Klauenseuche
amtlich festgestellt worden.

Der Landrat. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
In Nr. » de, Ministerialblattes de» prruß.

Ministeriums für Volkswohlfohrt find da» Gesetz,
betr. dir öffentliche«rüppelfürsorge vom 6. Mai
1830, sowie aus S . 178 und folgende die Aus-
fsthrungsanweisung zu diesem Gesetz abgedrucki.
Im Hinblick auf die außerordentliche Wichtigkeit
dieser gesetzlichen Bestimmungenauch für die Ge¬
meinden namentlich mit Rücksicht aus die ihnen
nach dem Gesetz obliegenden Aufgabe», « suche ich
sich mit den gesetzlichen Bestimmungen eingehend
vertraut zu machen. Ich nehme an, daß da» be-
zrichnete Ministerialblatt„Volkswohisahrt" auch
von den Gemeindeverwaltungen bezogen wird. Wo
die« noch nicht geschehen, hat umgehend Bestellung
bei der zuständigen Poftanstalt zu erfolgen.
. Ufingen, den 13. September 1830.

Der Landrat.
J .«V. : Bechtel.  komm. Kreisobrrsekretär.

An dir Herren Bürgermeister de» «reise».
i' J Ich ersuche, mir bi» spätesten» zum 36 . d.
Mt«, die Kontrolle über die erteilten Bauerlaub-
niffe einzureichrn.

Insbesondere mache ich darauf aufmerksam,
daß in Spalte 3 der Baukonirolle da» am Kopfe
de» Bauscheine« stehende Datum und dir Bauschein,
uummer(nicht Journal-Nummer) eii zutragen sind.

Die Au»süllung der Spalten 6, 7 und 8 hat
besonder« genau zu erfolgen. Kann in Spalte 7
da, Datum der Fertigstellung de« Baue, nicht ein»
getragen werden, so ist der ungefähre Zeitpunk;,
dt« wann der Bau vorautsichtlich fertiggestillt sein
wird, einzulragen.

Ufingen, den 18. September. 1830.
Der Landrat.

I . B. : Bechtel,  komm. Krei»ob«rsekretär

auf den von einer Anzahl beteiligter Gewerbe«
treibender gestellten Antrag zur Errichtung einer
Zwang«innung für alle i« Regierungsbezirk Wie»,
baden mit Ausnahme von Frankfurt und Wiesbaden
und im Kreise Wetzlar da» Steinmetz-, Grabstein-
«nd Kunststeinmacherhandwerkselbständig betreibenden
Handwerker habe ich brhuf» Durchführung de« ge«
setzlichen Abstimmung-verfahren» (S § 100 b. R.>
G..O ) gemäß Ziffer 100 der Aussührungranwnsung
vom 1. Mai 1804 den Herrn Landrat in Limburg
zu « eine« Kommiffar ernannt.

Wiesbaden, den 3. August 1830.
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß Erklärungen

für oder gegen die Errichtung einer Zwang-innung
für da» Steiumitz», Grabstein- und Kunststeinmacher-
handwerk im Regierungsbezirk Wietbaden und dem
Krei» Wetzlat mit Ausnahme der Städte Frankfurt
und Wiesbaden schriftlich oder mündlich bi« »um
,5 . d. Rt «. bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Erk̂k h -:\
während de« angegebenen Zeitraum» werktäglich von
8 bi» 131/*Uhr auf Zimmer Nr. 15 de« hiesigen
Landratsamt» erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche
im Regierungsbezirk Wiesbaden, ausgenommen die
Städte Frankfurt und Wiesbaden, und im Kreis«
Wetzlar obengenannte Handwerke selbständig betreiben,
zur Abgabe ihrer Erklärungen auf. Erklärungen,
welche nicht klar erkennen lassen, ob der Erklärende
der Errichtungd r Zwangsinnung' zustimmt oder
nicht, find ungültig;nach Ablauf de» obigen Zeit-
punkte»eingehende Erklärungen bleiben unberückfichiigt.

Die Abgabe der Erklärung ist auch für diejenigen
Handwerker erforderlich, welche den Antrag auf
Errichtung der Zwangsinnung gestellt haben.

Limburg, den 1. September 1830.
_ gez. Schellen.

Usingen, den 10. September 1920.
Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister de» Kreise» ersuche

ich, die in Frage kommenden Handwerker auf vor¬
stehende Bekanntmachungenbesonder» aufmerksam
zu machen.

Der Landrat.
I . B. : Bechtel,  komm. Krei«obersekretär.

v <kau»tmam «g.
Der Herr Reichsminister der Finanzen hat mit

Erlaß vom 35. v. Mt«. III 30685 eine weitere
Erstreckung der Frist bi« zum 1. Oktober 1830
für die Einreichung der Kuadrnverzeichniffe gewährt
sofern fortlaufend die sertiggestellten Karten den
zuständigen Finanzämtern zugeleitet werden.

Eine weitere Fristerstreckung über diesen Termin
hinan» kann nicht genehmigt werden.

Bad Homburg, den 11. September 1930.
Finanzamt.

Achls vllichtt Mi
9*8 LIM, « ret8 *« Kmct«*!.

* Ufingen » 30. Sept. Einen bedeutenden
Sieg hat der Rennfahrer Wilh. Kießenwetter
von hier errungen. Er ging au« dem gestern statt¬
gefundenen Radrennen de» Radsa rerverein»
„Wanderlüste zu Anspach.als erster Sieger
der KlaffeA hervor. Dem unermüdlicher» „Renner"
rin kräftige« „All Heil".

* Ufingen, 19 Sepibr. Stadtverord¬
neten . Versammlung  am 17. Sepibr. Vor
Eintritt in oie Tagesordnung stellt der Vorsitzende
Herr Küchler fest, daß bei Besprechung der Ver-
lragriösung mit dem Betriebsleiter Herrn Töpfer
in der letzten Versammlung der Ausdruck„Unregel-
Mäßigkeiten" von ihm. dem Vorsitzenden, nicht ge¬
braucht worden ist. Da» Protokoll erhält eine dem¬
entsprechende formelle Aendrruvg. — E» wurde
über folgende Pankie beraten und beschloffen:
1. Die Beschlußfassung über die Erhöhung de»
Preises für elektrischen Strom und der Zählermiete
wurde vertagt, nachdem anerkannt wurde, daß die
vorliegenden Akten hierzu der Kommission zur noch,
maligen Begutachtung überwiesen werden sollen. —
3. Die schon mehrere Kommiffiontfitzungenbe-
schästigende Neuregelung der Beomrenbesoldungen
hat nunmehr ihr Ende erreicht. Nachdem da»
Diensteinkommen der Staatsbeamten vom 1. April
b. 3«. ab gesetzlich neu geregelt ist. haben der
Magisirat und die hierzu gewählte Kommission
gleich allen übrigen Stadtv-rwaiiungen in der Er«
kennini», daß ein« gleichmäßige Regelung der
Bramtenbefoldung für die kommunalen wie für die
staatlichen Beamten siattsinven muß und die Sin-
reichung der städi. Beamten in oie verschiedenen
Besoldungsgruppen de» Besoldungsgesetze« für bi«
pmife. Staatsbeamten nach gleichen Grundsätze»
erforderlich ist, ,b-schloffen. der Stadtverordneten.
Versammlung vorzufchlagen, die dementsprechende
Regelung der Dirnstbezüge der Beamten zu ge-
nehmigen. Die Vorlage steht die Einreihung der
Beamteni-, folgende Gruppen vor: Bürgermeister
Gruppe8, Ratsschreiber uno Slablrechner Gruppe5
und Polizeiwachtmeister Gruppe 3. Rach längerer
Aussprache stimmt dir Versammlung der Vorlage
zu. — 3. Auch die Gchalisbezüge der Angestellten
der Stadt werden nach dem vorliegenden Ver-
gütungsiaris für Angestellte neu geregelt. Mithin
erhöhen sich die Einkommen der Bürogehilfin. der
Angestellteni« Elektrizitätswerk, de« Rohcmitfter».
der Nachtwächter, de» Feldhüter» und der Industrie,
lehrerin entsprechend. — 4. Al» dringrnv wurden
noch mehrere Angelegenheiten anerkannt und be-
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stoffen, der in Usingen bestehenden landw. Wintrr-
fchule für da« laufende Geschäft»jahr einen Zuschuß
von 1000 Mk. au» der Stadtkaffr zu berr-Mgen;
ferner wurde Herr Magistratsschöffe Fr. Peter
al» Mitglied de« Kuratorium» dieser Anstalt ein»
stimmig gewählt. Die an Herrn Seminar Ober«
lehrer Weider zu zahlende tägliche Vergütung für
Verschling der Bürgermeister Geschäft« wird nach
Beschluß der Versammlung aus 8 Mk. erhöht.

* Ufittge«, 30. Sept. Nachdem in der vor¬
letzten Kreisblattnummer da»Gesetz über dieWa ffen-
ablirferung  und die hierzu erlassenen Au«-
führungsanweisungen abgedruckt worden sind, ist
heute wieder im amtlichen Teile eine diese Ange¬
legenheit betreffende Bekanntmachung veröffentlicht,
aus die wir auch an dieser Stelle besonder» Hin¬
weisen. Bei der Ablirferung von Waffen wird
nicht nach Namen und Adreffe de» Ablirferndrn
gefragt, sondern stillschweigend die Vergütung au«-
gezahlt. E» versäume niemand, der Waffen im
Besitze hat, diese abzuliefern.

* Zur «artoffelverforgung.  Der
Raffauische Landverband(LandwirtschastS-Kammer
für den RegierungsbezirkWiesbadrn, Verein naff.
Land- und Forstwirte, Bezirksbauernschaft für Raffau
und den Krei» Wetzlar, Verband ländl. Genossen-
schäften Raiffnsenscher Organisation E. B. in
Raffau, Frankfurta. M-, Verband der naffauischen
landw GrnoffenschaftenE. B. in Wiesbaden), be-
faßte sich in seiner letzten Sitzung vom 17. dr.
Ml», eingehend mit dem Preisabbau-Problem. Im
Vordergrund standen die Erörterungen über den
Karloffelpreis. Um der minderbemittelten Bevöl¬
kerung insbesondere den Kriegerwitwen, Kriegswaisen
und Kriegsbeschädigten, den Bezug von Herbst-
kartoffrln zu erleichtern, wurde beschloffen, die ein.
zelnen Unlerorganisationen, insbesondere auch die
Ort*» und Kreisbauernschaften, anzuweisrn. für die
minderbemittelte Bevölkerung Herbstkartoffelu zu
einem wesentlich billigeren' Preise zur Verfügung
zu stellen.

—Oberursel, 18. Skpt. Der Lederarbeiter
Franz Rever wiedersctzte sich seiner Verhaftung den
Polizeibeamten mit der Schußwaffe. Die Beamten
konnten in seine Wohnung daher nicht eivdringen,
holten Frankfurter R-ich»wchr»ruppen zur Hilfe
herbei. Rrdsr wurde dabei durch einen Schuß
in den Ha!» kampfunfähig gemacht und im Auto
in da» Frankfurter Krankenhau» verbracht.

— Kraukfurt , 17. Sept. Die Kriminal-
Polizei verhaftete einen 14-jährigen Burschen, der
versuchte seine Eltern zu ermorden. Da« saubere
Früchtchen kam in Untersuchungshaft.

— Frankfurt , 17. Sept. Das Beispiel
LosheimS macht Schule. Um den städtischen Säckel
oufzufüllen, sollen auch jetzt iu Frankfurt die Kla¬
viere besteuert werden, außerdem werden Voraussicht,
lich die Fahrräder, Automobile und Motorräder
mit einer Abgabe belegt. Die schon laufende» städ-
tischen Steuern sollen bedeutend erhöht werden.

sd. Frankfurt . 17. Skpt. Unter der Be-
schuldigung, wiffentlich gestohlene Pferde zum
Schlachten angrkaufl zu haben, ist die Inhaberin
eine der größten Pserdemetzgrreien in der Altstadt
in Untersuchungshaft genommen worden. Wie e»
heißt, haben ihre seither gemachten Aussagen eine
ganze Reihe anderer Pfrrdemetzger und Händler
schwer belastet.

fd. Frankfurt , 19. Skpt. Die 'gelben Post¬
wagen find über und über mit Plakaten beklebt,
die zur Reklame riniaden. Man kann sich daraus
ein Bild machen, wie die Postwagen später einmal
aursehen werden, wenn ihre Reklamesehnsucht sich
erfüllen sollte.

sd. Höchfi , 18. Sept. An der eiserne» Not¬
wendigkeit scheitert die Galanterie. Denn wie dar
Höchster Kreisblatt berichtet, muß die tanzfreudige
Weiblichkeit, beim Betreten de» Tanzboden« den
festen Preis von fünf Mark bezahlen. Wa« üb¬
rigen» der Tanzfreudigkeit keinen Abbruch getan hat.

fd. Wiesbaden , 18. Sept. Die älteste
Lehrerin Raffau» Fräulein Luise Müller ist. 83
Jahre alt, in Wörsdorf gestorben. Sie stand über
50 Jahr « im Lchrdienst unserer Stadt.

fv. Wetzlar . 17. S -Pt. Sin russtscher
Schuhhändier. der stch hier niedergelaffen hat, über-
schmierte auf den Schuhsohle« den eingeschlagenen

'Preis mit Wachs und verkaufte die Schuhe 40—50
Mark teurer, ol* ti die Schuhversorgungsgefellschaft
festgesetzt halte. Für diesen Schwindel bekam
er drei Monate Gefängnis.

fd. Weilburg , 10. Skpt. Da in hiesigen
Kreise» vir Frlddirbstählr und drr Schleichhandr



derart überhand genommen haben, daß dagegen dt«
^Landjäger nicht mehr ausrrichen, ist nach einer
' Bekanntmachung de» Baudrate» in einer große»

Anzahl von Ortschaften staatliche Sicherheitspolizei
stationiert morde»'

Vermischte Mch richte«.
fd. Schlangenbad.  18 . Sept. Die Klein»

bahn Eltville-Schlangenbad steht, da ihr Betrieb
schon lange nicht mehr rentabel ist, zum Verkauf.

sd. Basseuheim,  18 . Sept. Bei der
Kirchweih gab im Tanzsaal »ach Ansdrehen de»
Lichte» ein nichtermitielter Mensch 11 Schliff; ab,
wodurch ein 38 Jahre alter Mann, der 4 Jahre
io Kriegsgefangenschaft gewesen war, erschaffen und
eine Frau schwer verletzt wurde,

sd. Wilhelm » höhe,  19 . Sept. Drei
junge Strolche stellten gegen Mitternacht einen
Kaufmann mit seiner Frau kurz vor ihrer Wohnung
und nahmen ihm, unter vorgehaltenem Revolver,
seine Barschaft von 18 000 Mark ab.

— Pari », 17 . Sept. Wie da« „Journal*
meldet, hat Präsident Derchanel gestern Millerand
sein Rücktrittsschreiben ringereicht. Den Mitgliedern
de» Senat« ist telegraphisch von dem unmittelbaren
Zusammentreten de» Parlament» Mitteilung ge¬
macht worden.

— Pari », 17 . Sept. Gestern ist vor dem
Hause der Bankstrma Morgan in Rrwyork eine
Bombe geworfen worden. Da» Hau» wurde be¬
schädigt; alle Häuser der Umgebung wurden er¬
schüttert. E» entstand eine furchtbare Panik. Alle
Leute stürzten auf die Straße. 30 Personen
wurden getötet und 170 verletzt, darunter der Sohn
von Pierpont Morgan durch Glarsplitter. Die

Erregung ist ungeheuer. Der Schaden beläuft sich
auf über 3 Millionen Dollar«. Nach der „Chicago
Tribüne* find bei der Explosion5# Leute gerötet
worden.

— Amsterdam,  18 . Septbr. Nach einer
„Telegraas"-Meldung au» London glaubt man in
New Jork, daß die große Explosion die Folge einer
Verschwörung war. Die Firma Morgan arbeitet
in Amerika für die englische Regierung. Der Anschlag
wird daher für einen Racheakt der irischen Sinn¬
feiner gehalten. Leutnant Arsaut von der fronzö»
fischen Oberkommisfion, deren Büro» dicht bei dem
Platze liegen, wo da» Attentat stattfand, erhielt am
Mittwoch morgen einen Brief worin der Schreiber
di« Mitglieder der Kommission warnt and ihnen
rät, sie sollten, wenn ihnen ihr Leben lieb sei, da»
Büro um2 Uhr nachmittag» verlassen, da um 1/23
Uhr in der Wallstreet eine Katastrophe stattfinden
werde. In dem Briefe heißte»: „Bestimmte Per.
sonen find verärgert und haben die Absicht, sich zu
rächen." Ein Effektenmakler erhielt am 14. Septbr.
eine Postkarte au«Toronto, worin ihm geraten wird,
am Mittwoch um 3 Uhr nachmittag» die Wallstreet
zu verloffen. Die Ansicht der Polizei geht dahin,
daß der Anschlag da» Werk von Extremisten ist.
Im Zusammenhang damit wird ein Kommunist mit
Namen Fisher genannt, der Toronto in der Nacht
vom 14. September verließ und der io Bezug auf
die Wallstreet erklärt haben soll: „Dort leben viele
Millionäre, die getötet werden müssen."

Berichtigung zum Eingesandt.
Daß hrimatliebende Bürger der Stadt auf die

Pflege und Erhaltung der Lindenbäume de» Reu-
städter Marktplatz«» bedacht stnd, der seit Gene¬
rationen auch al« idealer Spielplatz unserer Kinder

benutzt wird, kann nur freudig begrüß werden.
Absichtliche Beschädigungen der Bäume find selbst«
verständlich auf« schärfste zu verurteile». Bi«
dabin wird jedermann de« Berfaffer de« Ginge-
sandt vorbehaltlo» zustimmen. Doch schießt er in
begreiflicher Erregung weit über da» Ziel hiuau«
und kommt zu Entgleisungen und Unterstellungen,
die « an nur bedauern kann und eutschieden zurück-
weisen muß. Er schreibt unter andere« : „Rohe
Lümmel sind darauf au», ihn zu zerstören*; er
nennt unsere Jugend „Schänder" und läßt einen
Knaben„der Zerstörung dir Krone aufsetzen*. Ec
nimmt also scheinbar an, daß unsere Schuljugend
abstchtlich und böswillig den Lindenschmuck de«
Marktplätze« beschädigt. Ob da» der Berfaffer bei
ruhiger Uebertegung wirklich selbst glaubt? Keunt
er unsere Jugend so schlecht?

Wtt ist nun dir tatsächlich erfolgte Beschädigung
de» Baume» möglich gewesrn? Der kleine Hand¬
ball der Knaben blieb in der Krone der Linde hängen.
Der Jung« erkletterte de» Bau« ; zwei dünne
Aeste, auf die er sich stellte, brachen ab. Er kam
in» Fallen und riß durch dir Schwere seine»
Körper» zwei weitere, verhältnismäßig dünne Aeste
ab, ehe er am Boden anlangte. Ist da« nun
beabsichtigte Zerstörung der Baumkrone? Und
glaubt der Berfaffer de« Eingesandt wirklich, wie
er an anderer Stell« bemerkt, daß durch eine« mit
Luft gefüllten Fußball, selbst wenn er kräftig ge«
treten wird, viele „Teste* abgeschlagen worden
find? — Etwa» mehr Temperamentbrherrschung,
Sachlichkeit und Maßhalten im Au»druck bei Beur¬
teilung bedauerlicher Vorfälle, die weder durch Polizei
noch andere Instanzen unbedingt verhindert werden
können, fördern eine an und für sich gute Abstcht
besser al» Uebrrtnbungeu und Entgleisungen. 8

Ollst-NerstkigemW.
Mittwoch, de« 22. Sep¬

tember, vormittag« 8Uhr, wirv da«
Semeindeobsl

(etwa 80 Zentner)
meistbietend oerstrigert.

Ober«hoi«, 20, Septbr. 1320.
Der Bürgermeister:

*) _ Hartung.

OWetsteigklW.
Mittwoch, den 22 Septem»

her» kommen die hiesigen
Gemeincleäpkel

(ca. 180—300 Zentner) in 3 Losen
zur öffentlichen Versteigerung.

Mtchelbach. den 30 Sept. 1830.
Der Bürgermeister:

*2_ MoseS.

OWklAkigklMg.
Mittwoch, den 22. Septem»

brr, morgen» 10 Uhr, kommt da«
hiesige

Gemeindeobst
(»U* Aepfel ) in 4 großen Losen
zur Versteigerung. Die Bedingungen
«erden vor der Versteigerung bekannt
gemacht.

Eschbach« den 18. Sept. 1820
Wirth , Bürgermeister.

Achtung!Eine« Ofen
Dach-Ziegel u. Steine

zu verkaufe«.
Ziegel per Tausend 880 Mk.

". Steine p;r Tausend 450 Mk
*b) Siegelet Rod a. d. Weil.

HnscMierEMmstMimi
eingetroffen.

Otto Schweighöfer, Usingen
1) Telephon SO.

Besucht zum1. Oktober
brms Ailkin-Mninhen

vom Lande in besseren Haushalt nach
Homburg v d. H. bei hohem Gr-
halt. Verpfleg«, u. Heizg. gesichert.
Kutscher und Waschfrau vorhanden.
Einzelhaus mit Garten Gest. Anerb
unter H . B . 2 an den Krrbl Vcrl.

Droves Mädchen
zu älterem Ehepaar für alsbald gesucht.
2) Frau Adolf Bogelsderger.

Ordentliches Milcht«
für Hausarbeit und Wäsche bei hohem
Lohn und guter Verpflegung für bald
oder später gesucht. Irden Sonntag
Ausaana. l)

Frau O . Spitzerer , Usingen.
Ein brav» , lüchtiger, ehrliche»

Mädchen
für Hausarbeit bei guter Behandlung
gesucht i)

fieorg Ritz , Seulbergi. T.
Obtlbornstraße 25.

Zu¥erlässige PutriräiT
für Samstag» gelacht. 1)

Frau E . Steinmetz Wwe .,
R-utorstraße. 1

Tüchtig.Sciuniedegeselle
und kräftiger Lehrling

für dauernd bet freier Station gesucht.
Karl Weil, Schmiedemeister,

Bad Homburg, Elisabethenstraße 3.

IWIrttttt vom Wilhelmjhau« bi«
gJlllUllll Schafhalle*Schleichen¬
dach eine blaue, wollene Pferde»
decke. Gegen Belohnung adzugeben.

Michael Schleich, Ufingen.

Entldchn °UÄ "°
Wiederbringer Belohnung *)
_ Fritz Jack. Usingen.
Getragene Kleider
für größere« naben zu verkaufen.
Näh. im Krei»bl.«Lerlag. 3)

Eingetroffen!
Wiegen Zwleteln

80-Pfuud-Saek 64 Mk.
50-Pfnnd-Saek 42 Mk.

Peter Bermbach.

DycktthnWement
. und /

Cardid in Tremmel»
empfi hlr

Otto Schweighöfer , Usingen
i) Ttt pdo, 60

Hüe Sorten

Obst
in jeder Menge

zu den höchsten Tagespreisen
S2W kanft -70 i
W.Baiser,Michelbach
2) Telephon 43._

Gebr. Gasrohre1 n. 17» Zoll
Friedensqual., zum Teil ve.zinkt mit

Fitting».
1 gusseis. geteilt. Riemenscheibe
1500 Dluchm.. 200 Breite. 68 Bohr«,
sofort abzugeben. A»fr. u. O. F.
an den Kreisblatt-Verlag. 5)

Mtmijkll(Strnbf)
Snotrogp Gktdchr)
eingetroffen und sofort gegen Saat-
karte abzugeben.

Siegm. Lilienfteiu.
vw - L Fahrräder,

sowie
**  1 Ziehharmika

(Wieners3-reihig) zu verkaufen.
8b) Paul Uhrig, Finsternthal.

Mittwoch,
den 22 - September

bleibt mein Geschäft
Feiertag wegen geschlossen.

Siegm . Lilienstein.

Kupfervitriol
und Uspulun
znm Beizen von Saatweizen

3) empfiehlt
Pet . Bermbach.

Komraringe
empfiehlt

aller Systeme

Carl Ott, Bad Hombnrg|v. d.H.,
!.aalmitrus»61—Fmuiricler Nr. 4.

Fahrrad
zu verkauft« ih)

«arlNSll Ir . Merzhausrn.

Betriebsfertiger GSpel
zu kaufen gesucht. ih)
_ Blum , Heinzenberg.
Guterhalt. Kinderwagen
zu verkaufen. 16)

«ug . Becker, Merzhausrn.

Junge Kuh mit Kalb
zu verkaufen zh)

»lb . Schlangle», Westerfeld.
6 Ferkel

zu v ?kaufen. •)
_ Fritz Jack , Usingen.

Sehlag Ferkel
zu verkaufen. sh)

Wilh . Schnarr, Hundst adt.

WKmn Kelhnnd
zu verkaufen n
_ Philipp Nicket, Finsternthal.

Guter Schäferhund
i» vert- sen.

Wdols Best, Schäfer,
Hundstadt,

■



Allgemeine Grtskrankenkasse Usingen
Nachdem der KaffmMrer Braun  die Führungd?r Kaffrna-r̂ oft^

freiwillig niedergelegt har. ist der bisherige «affrnochst.ie Ort»
vom1. Oktoberd. Ir. ad zum Kasirnsührer der Allgemmn: Ortskranken-

kaffe « aflenlokal b«fi«d-t st» Vs« Vieser» 3 itpnvkie «v
in - em Sulemsyer 'sKe» danfe , Ovrrqafl̂ 9t*  27.

Umzugshalber bleibt die Kaffe am 1. Oktober d . JÄ . ßLfGlofle »!
Ustvge « den 19 September i9S0.

Der B «rsta« d. Steinmetz,  Rorsttzendrr.

Für die uns entgegengebrachten Glückwünsche  Hz
zu unserer Vermählung sprechen wir unseren  A
innigsten Dank aus.  K

Gottfried Lauer und Frau.  K
Hilda, geb. Maurer.  E

Usingen, im September 1920.

Saalbau„Adler“ Usingen.
Mittwoch, den 22. September , abends 8 Uhr:

2. Sensations-Ezperimental-Äbend
ln Bette der Geheimnisse.

Mit neuem Programm.
Die telepathisehe Post. Traumtänze.

Ja Larsos preisgekrönte
Kriminal-Kombination

„Der <Mord“
im Zuschauerraum.

Grosse Mta -Versteigeraig.

Hellsehenn. v. a.vDer unsichtbare Gast?
Karten : Nmn. 3,— Mk., Unnom. 2,50 und 2,

Vorverkauf Cafe Beater.
An der Abendkasse 50 Pfg. Aufschlag.

Mk.

Freitag,  ve » S4 September 1920 , vormittags 9 Uh
anfavgend. versteigere ich im » uftragr des Hern: Tkstamen'snollstrecker« das
gesamte tzochherrschastliche MobMar. sowie da. gesamte JEniarL :» JGlml,
de, verstorbenen Fräulein von. Puttkammec zu KriedrichSdsrf i . Ta « K« S
(Lauptstrabe Nr. 80) wi« folgt: ^
L Gpetfezimmer(duvkelEiche, modern), bestehend aus: 1 Buff i.

(Stoben), Avsziehtis- , 15 Lrderstühlen. Sofa mit Umbau. Truhe
und Servî kommode. ^ .

1 Schlafzimmer(Kutzbanm poliert), bestehend au»: 3 kompkeuen
Betten, 3 Nachttchränken mit Marmor, 1 Waschtisch mit Marmor,
Kleiderschrank, 3 Stühien und Har.dtuchgestell.

1 « ücheneinrichtung» bestehend aus: «ücheoschrank, Vorrats,chrank.
Küchenttsch, 2 Stühlen, Maus und Bänk-l.

1 Stutzflügel (Schaf) und 2 Klaviere (fast neu), sehr gut
«t »Kel.M- bel» r 1*5 fast neue Betten, w-iß lackiert, 4 Beiter, r-utzbaum

voliert 11 polierte und lackierte Schränke, 1 Spiegelschrank,
1 großer Ak-k--schrank. 3 Wäscheschränke. 1 Mahagon, Bücher-
schrak mit etwa 300 Bände, de-,tsch- «nd nanMsqe Kichstk r.
1 MeverS-Konnersaüon« Lexikon( 1? Bände), 3 . polierte Bu.chet-
idbrönte 1 Schreibtisch. 1 Sekretär(vochiem eingelegt). Komm öden,
Waschkommoden mit Marmor, Waschtische. Rachtschrädke. Wasch-
garnimrerl, Grüble. Uhren. Bilder, Sviegel, 3 Piüschgarmturen.
1 Leversosa, 1« haiselongse. Levpiche. Lreppenläuser mitL-iangen,
Vorhänge. Tisch-, Brtl- und Leid Wäsche, Schuhe u»d Suesel
Nr. 38. Nickel-, T-e' und Kaffek-Kannm, Tabbtien, Suppm-
jterinen, Silber-Brstecke, Pvrzella» «»8 Matz, Kücheog schirr, R.x-
mi  Weck Gläser. A-asstellsachen(Alldeutsch-), elchnsche Wand
und Hängelampen, 1 Röd:r>Herd, wenig g,braucht, , Was.ae-
mangel. Waichdsttten. 1 Partie eingemachte Pohneih Gurken und-
Kraut, 15 SchLirrpuhe« il Bänke, ca. 3 Meter»aug.

so me vieles Ungeitanojk-
Bestchtiauna) Stund« vor Beginn bn  Berstrtaerung.

»ad Hamburg. fcn 18. September 19W
(Telephon 773) ' . ^ ,

August Herget,
> beetdlgirr Taxator und Auktionator

Wichtig für Brautleute!
Grosse Aaswahl in

Schlafzimmer » ', Speisezimmern,
Kuchen , Einzelmöbeln , Polsterwaren

za bedeutend ermässigten Preisen. (I
Lagerbesneh ohne Kaufzwang. Alle Lieferungen erfolgen stets frei Hans.

Joh . Raufenbarth , Oberursel,
Gegr. 1883. Möbelgeschäft . Gegr. 1883.

I I
j Sauberes Mädchen l
• nicht unt er 17  Jahren, bei ho hem Lohn •
J KM" gesucht. -MA z
\ Frau G. Kirchner, Usingen.
* Bahnhofstrasse . * .Bahnhofstrasse.

KT ln vorzüqlichen Friedensqualitäien™
jMj empfehle
>Xi ßt**»Puai»«»han,t , 80, 130 u. 60 cm breit

wir suchen zu kaufen:
klein. Out
oder Mühle,

gutes Wohnhaus(4—5 Zim.),
mögt. Wassert., elektr. Licht,

Stallung, Scheuer und ca. 5—20
Morgen Land, bei hoher Anzahlg.

Ausführliche Angebote an
Vossnacke 8c  Schroth,
2 ',) Frankfurt a . M . , Zeit 83.

Xlrehenohor:
Uebunĝn am Dienstag und Mittwoch

(31. «nd 23. September).
Herren: 8 Uhr. Damen: 8Vs Uhr.

••

Kl|
|

weiss, gestreiftn. karriert

î
Carl Schrimpf , Usingen ^ _ j«

Grosse Auswahl!

i
|
>Ä
IP

Preise billigst!

Carl Schrimpf , Usingen

Drehstrommotore
erste« deutsch« Fabrikat. Friedens»«' '
sührung, iiesktt zu sehr günstigen
Preisen sofort oder kurrsr'stig.

W. Hermes,
Brounfels (Ladn), Telephon 87.
(Zugelsffm im Gebi-r bei UrbrriaNd-
3) zentrale dr4 Kreises Ustnoen)

Bill zu höchsten freiten
J. Kmuschka,

Saalbau Oberursel.
51 Telephon 6 .

Zwsischei
kaufen

zu den höchsten Preisen
Z. Bosenberg&Söhne,

üsiagsn»Tel. H.Erdbeerpflanzen
hat abrugeben. . , o Aepfelwemfasser

(AeIflNkvkl öiitzkl j 03i:t'b»:r8 tt uv bi# 30. Sep!. abgegeben.

Turnhalle Limburg a. d. Lahn.
200 Mitwirkende! Grosse Deutsche Volkspassion ! aoo Mitwirke.de!

AaffnbrnDgeu du Obera. merg. uet PamiooMpicleel üater LeilaBg tmd M.!.. r . aeg ..er e

«• - — " f- “

3) Kaufe iS-
alle Men Obst

zu höchsten Tagespreise».
Fr. Schäfer, Gemünlen.
Fernsprecher 19, Amt Roda. d. Weil.
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